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Zum Geleit
Was auf den folgenden Blättern zu lesen ist, ist letzten Endes ein

Bekenntnis . Wer mit dem geistigen Gefüge der Deutschen Turner¬
schaft noch nicht vertraut ist, soll hier einen Weg zu jener turnerischen
Gedanken - und Gefühlswelt gehen, die in und hinter den Formen
und Einrichtungen liegt . Wer aber bereits in turnerischen Diensten
stand oder steht, soll hier die tröstende Gewißheit finden , daß die
Arbeit in der Deutschen Turnerschaft zu jenen Dingen gehört , die dem
Menschenleben einen kostbaren Inhalt geben, und soll die stolze Ge¬
nugtuung empfinden , mit seinem eigenen auch das Dasein seines
Volkes beglückend bereichert zu haben . Wer aber noch im Glanze
der Jugend geht und beim Flügelspannen erst die Kraft der Schwingen
spürt , der soll von vornherein wissen, daß die Deutsche Turnerschaft
nicht nur ein Übungsfeld für körperliches Können ist, sondern daß
hier feine Gedanken auf hochgestimmte Menschen warten .

Wenn Geschlechter gehen und Geschlechter kommen , dann müssen
Formen zerspringen und Satzungen verjähren . Aber was nicht zer¬
springen und nicht verjähren darf , das ist der Geist , der das Turnen
und die Turnerschaft geboren hat . Darum ist, was hier geschrieben,
zu seiner Ehre geschrieben. Es ist wohl wahr : wer dem flutenden
Leben seiner Zeit ausweicht , steht verlassen am Ufer und stirbt endlich
am Spott der fröhlichen Schwimmer und Segler . Aber wer in weiter
Welt die Erinnerung an Heimat , Vater und Mutter verliert , hat sich
selbst verloren . Uns aber tut es bitter not , daß wir uns erinnem
und besinnen und daß wir uns wieder mit der eigenen Vergangenheit
verbinden und — verbünden ! Darum soll hier nicht nur der Tag ,
sondern auch die Geschichte reden, damit es jeder, der es wissen will ,
auch weiß, wes Geistes die Deutsche Turnerschaft ist und was sie im
Innersten zusammenhält . Schicksalhafter als die Gegenwart war kaum
eine andere Zeit. Nur wenn die Deutsche Turnerschaft rein am Geiste



ist, so wird sie auch klar in den Zielen und stark in den Wirkungen
sein. Und dann , wenn sie selbst die Erfüllung ihres innersten Wesenö
ist, wird sie auch das Schicksal des deutschen Volkes zum Guten
wenden helfen .

Dresden , den 2. März 192z

Vorwort zur zweiten Auflage
Wenn ein Wort dieses Buch bei seinem zweiten Gange begleiten

soll, so kann es nur ein Wort des Dankes an alle die sein, die mit
dem Verfasser an das seelische Erfülltsein der Deutschen Turnerschaft
glauben . Wer in unserer schlimmen Zeit nur den verworrenen Schrei
der Begierde hört und nicht auch das Quellenrauschen der Erneuerung ,
wer nur den wilden Tanz über der Fäulnis sieht und nicht auch
das stille Walten tieferer Gewalten , der ist zum Zweifeln verurteilt .
Zweifler aber können nicht Führer sein, wenigstens nicht heute, wo
die Geister sich auch ohne Worte verstehen müssen . Der turnerische
Gedanke , das ist die ins deutsche Volkstum versenkte und sittlich
verstandene Leibesübung , ist wie ein blanker , warmer Sonnenstrahl ,
dieses Buch aber will ein buntes Fenster sein, in dem sich vielfarbig
sein reines Licht bricht. So mag es kommen , daß einmal in Glanz
und Farben glüht , was sonst recht nüchtern aussieht . Aber wer das
Licht liebt, muß auch die Farben gelten lassen !

Dresden , den 22. Februar 1925

Max Schwarze
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